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Jugendzentrum UNS HUUS: Bauarbeiten starten 
Aus dem Pfarrzentrum St. Hedwig wird das erste inklusive Jugendzentrum  

der Bonner Caritas  

 
Bonn, 07.10.2026 Wo bisher Pfarrgemeinde und Gäste zusammenkamen, sollen künftig 
junge Menschen mit und ohne Beeinträchtigung gemeinsam ihre Zeit verbringen. Heute hat 
der Umbau des Pfarrheims St. Hedwig der Katholischen Kirchengemeinde St. Thomas 
Morus zum neuen UNS HUUS offiziell begonnen. Im Bonner Ellerviertel entsteht damit ein 
offener und inklusiver Ort, an dem Kinder und Jugendliche Gemeinschaft erleben, ihre 
Freizeit gestalten und eigene Ideen verwirklichen können. 

„Herzlich willkommen zu einem neuen Stück Teilhabe für alle Kinder und Jugendlichen in Bonn! 
Wir freuen uns, heute einen weiteren wertvollen Schritt zu mehr Vielfalt und solidarischem 
Miteinander in unserer Stadt anzugehen.“ Mit diesen Worten begrüßte Caritasdirektor Jean-
Pierre Schneider die Gäste beim heutigen Termin zum Auftakt der Bauarbeiten. 

Seit 1980 öffnet das Caritas-Jugendzentrum UNS HUUS Türen – Türen zur Begegnung und zum 
Mitmachen. Durch die Nutzungsübertragung der Kirchengemeinde St. Thomas Morus hat die 
Einrichtung nun eine neue Perspektive bekommen. Das ehemalige Pfarrheim an der 
Mackestraße wird unter Federführung des Architekturbüros Saul modernisiert und barrierefrei 
umgebaut. Auch der große Außenbereich wird inklusiv gestaltet. Er bietet Platz für Outdoor-
Aktivitäten, vom Fußballspielen bis zum gemeinsamen Gärtnern und Grillen. 

„Dafür geben wir unser ehemaliges Pfarrheim St. Hedwig gern: Jungen Leuten neue Räume für 
die offene Jugendarbeit zu bieten und dazu noch die riesige Rasenfläche hinter der 
Hedwigskirche“, sagt Markus Höyng, Pfarrer der katholischen Kirchengemeinde St. Thomas 
Morus. „Gerade Kinder und Jugendliche aus den oft engen Vierteln unserer Stadt brauchen Platz 
zum Spielen und Erkunden, Natur erleben und auch einfach Abhängen.“ 

Die Bonner Caritas hat es sich zum Ziel gesetzt, den Umbau eigenständig aus Fördermitteln, 
Stiftungsgeldern und Spenden zu finanzieren. Rund 70 Prozent des Bauvolumens in Höhe von 
gut einer Million Euro hat der Verband bereits einwerben können. 

„Es zeigt sich wieder einmal, was eine Stadtgesellschaft bewegen und erreichen kann, wenn sie 
sich gemeinsam für eine Sache stark macht“, sagt Schneider. „Wir sind wirklich beeindruckt 
und bedanken uns schon jetzt sehr herzlich. Gleichzeitig hoffen wir auf weitere Unterstützung 
von Bonner Bürgerinnen und Bürgern, um unser Ziel zu erreichen: einen inklusiven lebens- und 
liebenswerten Ort für Kinder und Jugendliche zu schaffen.“  

 


